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amerikaniſcher Jnfanterie, welche am Sonnabend in
der Nähe von Balanging auf der Jnſel Samar
beim Abkochen beſchäftigt war, wurde von Fili
pinos angegriffen. 24 Amerikaner entkamen,
48 wurden getödtet, 11 verwundet. Die
Filipinos erbeuteten die Vorräthe, die Munition und
den größten Theil der Gewehre der Compagnie.
An Mac Kinleys Gruft hat ſich, wie aus
Canton (Ohio) vom Montag berichtet wird, Folgendes
zugetragen: Ein Wächter an dem Grabgewölbe, in
dem Mac Kinleys Leiche beigeſetzt iſt, Namens Deprend,
ſchoß Sonntag Nacht auf einen Mann, der ſich in
der Nähe des Grabes in verdächtiger Weiſe zu
ſchaffen machte. Der Schuß wurde aber durch einen
anderen Mann zur Seite gelenkt, welcher aus ent
gegengeſetzter Richtung kam und mit einem Meſſer
auf Deprend einſtach, wobei dem letzteren die Kleider
zerſchnitten wurden. Jn dem nunmehr entſtehenden
Handgemenge kam Deprend zu Fall und trug leichte
Verlehungen davon. Die beiden Männer entkamen.
Man glaubt, es habe ſich um Leute gehandelt, die
aus dem Gefängniß in Canton entſprungen waren.
Jedenfalls handelt es ſich um einen Verſuch, die
Gruft zu beſtehlen.

Mittelamerika. Eine Revolution iſt nach
NewHorker Meldungen auf Haiti auegebrochen.
Viele angeſehene Männer in Jeremie ſeien unter der
Anklage der Verſchwörung verhaftet und in Port au
Prince eingekerkert worden. Jm Innern des Landes
ſei die Lage kritiſch, da ſich Oppoſition dagegen er
hebe, daß Präſtdent Sam ſein Amt behalte. Ander
ſeits beſagt ein neueres in Nework eingetroffenes
Telegramm aus Port au Prince, daß die Vorgänge
in Jeremie nicht wichtig ſind. Jn der Nacht zum
Sonnabend ſind neun Perſonen verhaftet worden,

Doch ſind ſie am Sonnabend wieder in Freiheit geſetzt
worden. Die Lage im Innern des Landes ſei durch
aus ruhig

Deutſchland.
Berlin, 1. Oct. Die Unpäßlichkeit der Kaiſerin

ſt vollkommen behoben. Die hohe Frau trifft am
5. d. M. in Hubertusſtock ein.

Deutſchland und die Mandſchurei-
frage.) Wie vie „Deutſche Warte“ an beſtunter
richteter Stelle erfährt, beruhen die Mittheilungen

einiger Blätter, nach denen bei der Zuſammen
Kunft des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers
vor Danzig die deutſche Regierung ihre Zu
Kimmung zu der Annexion der Mandſchurei ge
geben habe, auf Erfindung. Jn Danzig iſt
hierüber nicht verhandelt worden. Nachdem Rußland,
Am die Verhandlungen der Mächte mit Ching, vie
vor Kurzem zum Abſchluß geführt wurden, nicht zu
„erſchweren und nicht neue Verwickelungen herbei
Zufuühren, auf die Einverleibung der chineſiſchen
Mandſchurei Verzicht geleiſtet hat, glaubt man nicht,
Daß dieſe jetzt gefordert werden wird. Zudem hat die
ruſſiſche Regierung wiederholt in amtlichen Schrift
ſtücken Erklärungen abgegeben, zu denen ein derartiges

Vorgehen im Wiverſpruch ſtehen würde.
(Das Plenum des Bundesraths) tritt

zum erſten Male nach der Sommerpauſe am 3.
October zu einer Sitzung zuſammen.

(Der deutſche Handelstag) hat am
Montag in Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen
Commerzienraths Frentzel zum Zolltarifgeſetz
Stellung genommen. 140 Vertreter von Handels
ammern und ſonſtigen kaufmänniſchen Körperſchaften
waren erſchienen. Als Vertreter des Staatsſecretärs
Grafen Poſadowsky wies der Director im Reichsamt
des Jnnern, Geh. Oberregierungsrath Wermuth
der auch den Handelsminiſter Möller entſchulvigte,
weil er durch die Beſprechungen über den Jolltarif
An ſeinem Miniſterium zurückgehalten werde in
ſeiner Begrüßungsrede darauf hin, es könne nur
von Nu hen ſein, wenn die großen wirthſchaftlichen
Vereinigungen verſuchen, die vorhandenen
Wünſche zu klären und unter gemeinſame Ge
ſichtspunkte zuſammen zu faſſen, denn nur durch
ſolche Sichtung und Beleuchtung könne
die richtige Löſung der Probleme ge
fördert werden, und ſo werde man dem er-

ſtrebenswerthen Ziele nahe kommen, der deutſchen
Volkswirthſchaft in ihrer Geſammtheit dauernd
und auf lange Zeit hinaus vienſtbar zu ſein. Dieſe Anſicht des Miniſterial
directors über die Vortheile einer öffentlichen
Beſprechung des Zolltarifentwurfs ſteht in direktem
Widerſpruch mit der früheren Haltung der
Regierung, die den Tarifentwurf auf jede Weiſe
geheim halten wollte und zur Veröffentlichung erſt
gezwungen werden mußte. Dem Handelstag
wurde ſeitens des Ausſchuſſes des Handelstags eine
Reihe von Anträgen zum Tarifgeſeßz und eine
Reſolution unterbreitet, welche im Ausſchuß des
Handelstags einſtimmig angenommen worden ſind.
Die Reſolution hat folgenden Wortlaut „Der im
Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 26. Juli 190! ver

ſo bedeutende Zollerhöhung für viele Lebens
mittel, daß dagegen die bereits von der Voll
verſammlung des Deutſchen Handelstages am 8. Januar
1901 geäußerten Bedenken nachdrücklich von Neuem
zur Geltung gebracht werben müſſen. Sie beruhen
darauf, daß eine ſolche Zollerhöhung als ſchweres
Hinderniß fur den Abſchluß von Handelsverträgen
zu betrachten iſt, daß die weiteſten und namentlich
die weniger bemittelten Kreiſe der Bevölkerung durch
eine Vertheuerung betroffen werden, daß hieraus eine
Schwächung der Kaufkraft für induſtrielle Erzeugniſſe
entſteht und daß eine durch jene Vertheuerung her
vorgerufene Steigerung der Arbeitslöshne den Wett
bewerb der deutſchen mit der ausländiſchen Gewerbe
thätigkeit erſchweren würde. Jm Intereſſe einer
geſunden Ausgeſtaltung unſerer Zollpolitik und der
Fortführung unſerer ſegensreichen bisherigen Handels
vertragspolitik ſpricht der Deutſche Handeletag den
dringenden Wunſch aus, daß die Lebensmittelzölle

erfahren.
(Herr Moeller und der neue Zoll-

tarif.) Zu den wenigen Handelskammern, die
gegen eine mäßige Erhöhung der Getreidezollſätze
keine Einwendungen erheben würden, gehört die
Bergiſche Handelskammer zu Lennep.
Unter dieſem Gefſichtspunkt erſcheint folgende Be
merkung der „Barm. Ztg.“ über die ſ. Z. von Herrn
v. Miquel in einer Verſammlung der maßgebenden
Perſönlichkeiten der Bergiſchen Handelswelt ausgegebene
Parole der „Sammlung der produzirenden Stände“
nicht ohne Jntereſſe: „Dieſe Parole hat ſeitdem der
neue Handelsminiſter, Herr Moeller, zu der
ſeinigen gemacht. Es iſt ein offenes Geheimniß,
daß er ſchon zu Anfang dieſes Jahres im bergiſchen
Lande weilte und unſere Exporteure aufs neue für
einen „Ausgleich“ zwiſchen Landwirthſchaft und
Induſtrie und damit für jene „Mittellinie“ zu
gewinnen ſuchte, wie ſie jetzt im neuen Zolltarif
entwurf vorliegt.“

(Für die Stellung der Agrarier zu
der Wiſſenſchaft) iſt überaus bezeichnend die
ganz verſchiedenartige Beurtheilung, die
die zollpolitiſchen Verhandlungen des Vereins für
Sozialpolitik in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe
finden. Während ein Theil der agrariſchen Organe
das Ergebniß der Discuſſton als einen unbeſtreitbaren
Sieg der ſchutzzöllneriſchen Richtung bezeichnet, können

andere Blätter, wie die „Kreuzetg.“, ſich nur mit
ſchlecht verhehltem Aerger mit den wuchtigen Argu
menten der zahlreichen wiſſenſchaftlichen Capazitäten
der freihändleriſchen Richtung abfinden. Das konſer
vative Organ iſt beſonders ergrimmt darüber, daß
der Verein Brentano zum Vorſttzenden gewählt „und
damit von vornherein zu erkennen gegeben hat, welche
Richtung in ſeinen Reihen zur Zeit überwiegt“. Die
„Kreuzztg.“ tröſtet ſich zwar über die dominirende
Poſition der „zahlreichen Kämpen des Handelsver
tragsvereins“ damit, daß „Männer, wie Profeſſor
Sering, Profeſſor v. Mayr, Profeſſor Oldenburg,
Profeſſor Schuhmacher, Dr. Pohle u. a. die einzig
maßgebenden ſozialpolitiſchen und nationalen Ge
ſichtspunkte mit ſo viel Sachkenntniß und Nachdruck
vertreten haben, daß die von den Vertragsſchwärmern
jedenfalls geplante Kundgebung gegen
den Zolltarif und namentlich gegen den Mindeſt
tarif für Getreide unterbleiben mußte, und das
Ganze ausging, wie das „Hornberger Schießen“ und
fährt alsdann fort: „Dies genügt uns den Umſtänden
nach vollkommen. Dem Anſehen des Vereins kann
und wird es allerdings nichts nützen, daß eine
wiſſenſchaftliche Erörterung der brennenden Tagesfrage
ergebnißlos geblieben iſt“. Mit dieſen thörichten
Declamationen beweiſt die „Kreuzztg.“ nur, wie ge
ringe Fühlung ſie in der That mit den Vertretern
der Wiſſenſchaft hat, da ſie nicht einmal weiß, daß
Ab ſtimmungen von jeher bei den Verhand
lungen des Vereins für Sozialpolitik prinzipiell a u s
geſchloſſen ſind.

(„Die Vergehengegen die militäriſche
Unterordnung“) an Bord des Kreuzers „Gazelle“
ſind, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund eines
Geſchwaderberichts mittheilt, wahrſchein
lich im Uebermuth oder aus Nachläſſtgkeit begangen“.
Allerdings ſeien eines morgens einzelne unbedeutende
Geſchütztheile verſchwunden geweſen. Von einer
Meuterei könne keine Rede ſein. Daß der Kommandant
nur wenig Landurlaub bewilligt habe, ſei durch nichts
bewieſen. Der Dienſt an Bord der „Gazelle“ ſei
nicht ſtrammer geweſen, als auf jedem anderen Schiff,

hohe Anforderungen geſtellt werren. Es ſei unrichtig,
daß das Schiff auf. der Danziger Rbede mit Arreſt
belegt war, allerdings ſei der Verkehr des Schiffes
mit dem Lande ſo lange beſchränkt worden, als hier
durch eine Verſchleierung des Thatbeſtandes möglich
ſchien. Es ſeien niemals 15 Mann in Unterſuchungs
haft genommen und die Reſerviſten ſeien ebenſo wie
die aller anderen Schiffe zum beſtimmungsmäßigen
Termin entlaſſen

öffentlichte Entwurf eines neuen Zolltarifs enthält eine Der ſozialdemokratiſche Parteitag)

des Tarifentwurfs eine weſentliche Ermäßigung

an das, nachdem es eben erſt in Dienſt gekommen,

iſt am Sonnabend Nachmittag geſchloſſen worden.
Die Berathung über die letzten Punkte der Tages
ordnung wurde übers Knie gebrochen. Der Parteitag
beſchloß, auf die Tagesordnung des nächſten Partei
tages zu ſetzen: „Die Aufgaben der ſozialdemo
kratiſchen Partei auf dem Gebiete des Communal
weſen s.“ Bei der Wahl der Parteileitung
fielen von 212 Stimmzetteln auf Bebel 211,
Singer 209, Pfannkuch 210, Auer 202, Geriſch
210. Der nächſte Parteitag wird in München
ſtattſinden. Raith München meinte: Da der
Alkoholantrag von der Tagesordnung des nächſten
Parteitages abgeſetzt iſt, können Sie ruhig nach
München kommen. Hierauf ſchlos Singer den
Parteitag mit dem Ausdruck der Befriedigung, „daß
die hochgeſpannten Erwartungen, welche die bürger
lichen Sozialreformer von Naumann über Stöcker bis
Berlepfch auf unſere Verhandlungen geſetzt haben,
kläglich zu Schanden geworden ſind.

Volkswirthſchaftliches.
Der Tarifausſchuß der deutſchen Buch

drucker hat nach achttägiger Berathung der Arbeitgeber
und Gehilfenvertreter ſeine Aufgabe erledigt und, wie er
in einem Telegramm dem Reichskanzler und dem
Staatsſecretär Poſadowsky mitgetheilt hat, „einen für
das ganze Deutſche Reich giltigen Tarif für das
Buchdruckgewerbe, welcher Lohnhöhe, Arbeitszeit,
Arbeitsnachweis c. feſtſetzt, beſchloſſen und zwar,
wie im Jahre 1896, wieder mit einer fünfjährigen
Giltigkeitsdauer“.

Um geſunde und billige Wohnungen
für ſtädtiſche Angeſtellte zu ſchaffen, hat die
Stadigemeinde Nürnberg in zwei verſchiedenen
Stadttheilen eine Reihe Wohnhäuſer erbauen laſſen.
Zur Ueberraſchung der Stadtverwaltung iſt aber nach
den „Münch. Neueſt. Nachr.“ die Nachfrage nach
dieſen Wohnungen jetzt, nachdem dieſe Häuſer fertig
geſtellt ſind, ſehr gering.

Der Geſammtwerth der deutſchen
Tabakernte im Jahre 1900 belief ſich nach den
„Statiſtiſchen Vierteljahrsheften“ auf 31 Mill. Mk.
gegen 24,9 Mill. Mk. im Vorjahre. Jm Jahre
1900 hatten in Deutſchland 114654 Pflanzer eine
Geſammtfiäche von 14779 Hektar mit Tabak be
pflanzt (1899: 116319 Pflanzer 14615 Heltar)
und 34820 Tonnen Tabak in dachreifem, trockenem
Zuſtande, alſo durchſchnittlich 2356 Kilogramm auf
1 Hektar geerntet (1899: 30 075 Tonnen, 2058
Kikogramm auf 1 Hektar). Als Durchſchnittspreis
für 1 d dieſer Ernte wurde ermittelt 89,11 Mk.
(1899: 81,80 Mk.)

Vermiſchtes.
(Ueber das Befinden des Oberſtleutnants v

Ziegler,) der, wie erinnerlich, bei den holländiſchen Manövern
durch einen Automobtlunfall ſchwer verunglückte, lauten die
Nachrichten andauernd ſehr günſtig. Die Aerzte glauben, der
Patient werde innerhalb zwei bis drei Wochen ſo weit wieder

hergeſtellt ſein, daß er nach Deutſchland werde transportirt
werden können.

(GGattenmord?) Nach Meldung aus Trierverſtarb
an einem der letzten Tage in dem einſamen Hochwalddörfchen
Merſcheid der junge Förſter Lachmuth, nachdem er ſein
Abendbrot gegeſſen, bald darauf unter ſchrecklichen Schmerzen.
Unter dem Verdacht des Gattenmordes dem Abendeſſen
war Arxſenik beigemiſcht wurde alsbald ſeime 18 jährige
Ehefrau verhaftet und in das Gefängniß in Trier gebracht.
Die erſt ſeit ſechs Wochen verheirathete, aus Schleſien
ſtammende junge Ehefrau hatte nur widerſtrebend in die Ehe
gewikligt und folgie ihr em Mann nur mit dem größten
Widerwillen in das einſame Gebirgsdorf. Die kurze Ehe
war denn auch von Anfang an eine ſehr unglückliche. Die
Verhaftete leugnete das ſchwere Verbrechen

Von einer wahnſinnigen Fran erſtochen)
wurde in Rüders dorf bei Berlin der Rentier Dochwitz.
Der 64 Jahre alte Mann beſuchte vormittags die Frau des
Cementarbelters Hendry, die 28 Jahre alt iſt und zeitw eiſe
an religtöſen Wahnanſällen leidet. Da ſie wieder von Schwer
muthsanfällen heimgeſucht wurde, wollte Dochwitz ſie auf
heitern und beruhigen. Die junge Frau glaubte aber, daß
ſie einer Heilanſtalt überwieſen werden ſollte, und ſtieß ihm.
während er ſich wandte, ein Taſchenmeſſer in den Rücken.
Er ſtarb bald darauf an innerer Verblutung.

Eiſenbahn unfälle.) Infolge falſcher Welchenſtellung
entgleiſte auf der Station Lowitſch bei Lodz ein Güterzug.
Die Locomotive vergrub ſich in die Exde, 14 Wagen wurden
zerſtört. Menſchen ſind nicht verunglückt. Bei der Station
Sangatſchali der Transkaukaſiſchen Eiſenbahn ſtießen,
wie aus Baku gemeldet wird, ein Militärtransportzug und
ein Güterzug zuſammen, wobei 3 Wagen zertrümmert wurden.

Welche Heirathschancen) ſich dem weiblichen Ge
ſchlecht in Weſtauſtralien darbieten, geht aus der Thatſache
hervor, daß, als unlängſt in dem Minendiſtrikt von Coolgardie
ein Zimmermann das Zeitliche ſegnete, ſeine Wittwe nicht nur
von dem Ortsgeiſtlichen, von dem Arzte, der den Verſtorbenen
behandelt, dem Apotheker, der die Medikamente angeſertigt
hatte, ſondern auch von dem Leichenbeſorger und dem Kirch
hofsinſpector um ihre Hand gebeten wurde. Sie lehnte alle
dieſe Vorſchläge, wie auch diejenigen zahlreicher Minenbe
i energiſch ab und kehrte nach ihrer Heimath Melbourne
zurück.

(Hungerſtatiſtik) Wie ein ſoeben veröffentlichter
Bericht der britiſchen Regierung beſagt, ſind in London
während des verfloſſenen Jahres nicht weniger als 53 Perſonen
verhungert und zwar in den verſchtedenſten Altern, von
Emma Frances Steevens, drei Wochen alt, bis Henry
Leman, 83 Jahre alt. Zwanzig von den Todesfällen kamen
in dem verüchtigten Oſtend vor und dreizehn in Nordoſten.
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Vunpoms,
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u. Geburtshelfer
in Werſeburg niedergelaſſen

eine Wohnung beſtndek ſich
im Hauſe des verſtorbenen Herrn
Dr. Jaubert, gr. Kitterstr. s

Geschäfts Anzeige.
Dem geehrken VBublikum zur Nach

5 daß ich von Dienſtag den 1. Ock.

die Bückerei
der Jrau Wittwe Meyer hier,

große Sirtiſtraße 13,
käuflich übernommen habe und bikte ich,
das meiner Vorgängerin bisher geſchenßte
Derkrauen auch auf mich überkragen zu
wollen. ch werde ſteks bemüht ſein,
meine Kundſchaft reell und aufmerkſam
zu bedienen und immer nur gute und
ſchmackhafte Waare zu liefern.

Hochachtungsvoll

Mit Beginn der Saison
meine ehe Wosweh in

HKlIeiclerstoſem
in Wolle und Seide,

Damenmänteln
mumnch Pares,

Kinder Confection,
Leinenwaaren,

fertige Jamenwäsche
jeder Krt.

Sch habe mich am J. October

als Arzt, Wundarzt

Dr. med. J. Linke

9

Jerkanuf
in e und Centnern.

ßiger Kartoffel-

wohnt ſetzt
Gokthardtsſtr. 7.

VücereiNehernahme.

Häückerri n. Conditoret

Lauchstädter Str. 20
käuflich übernommen.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, dem hochgeehrten Publikum eine
geſchmackvolle Waare durch Verwendung
nur beſten Materials zu liefern und
bitte ich, mich bei Bedarf gütigſt zu
berückſichtigen.

Merſeburg, 1. October 1901.
Hochachtungsvoll

Klfred Osang.Bernh. Dornwass,
Wäckermeiſter.

Dei Aufgabe meines Geſchäfts ſage
ich allen meinen werthen Kunden noch
mals verbindlichſken Dank und bitte
das mir geſchenkke Vertrauen auch auf
meinen Nachfolger, Herrn Wäckermeiſter
Wernhard Dornwaß, güligſt überkragen
zu wollen.

Hochachkungsvoll

Ww. Lina Meyer.
Munkſchüler

anſtändiger (auch unbemittelter) Eltern nimmt h
mit und ohne Vorkenntniſſe zu jeder Zeit unter
günſtigen Bedingungen auf.

Br. Mertel,Skadkmuſtkdireckor, Werſeburg.

wagen
e in kräftiger WaareG J L und allen Größen,

blau oder eichenfarbig lacklrt, ſowie auch rohe,
die ſogenannten

ſtarken Gebirgswagen,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Otto Bretschneideer,

Leiter-

rtnkas

und Frisier-Geseht
Kröffnung.

Hiermit die ergebenſte Mittheilung, daß
ich am heutigen Tage

Neumarkt 53
noch ein Naſier u. Friſier

eröffnet habe. Ich werde. bemüct ſein, durch ſanbere,
edienung der geehrten Kundſchaft in jeder Welſe ger

mich in meinem neuen Unkerneh
Merſeburg, den 1. October 1901.

Hochachtungsvoll

ilhelm G

Jriſeur,

Sh 946

Afts-

Geſchäft
zute und anfmerkſame
echt zu werde

men gütigſt unterſtützen zu wollen. n Und bitte,

Neumarkt 58. Gotthardtsſtr. 40.
sKiſenwagren- Handlung 5. Rikkerſtraße

Für das mir bewiesene Wohlwollen
meinen beſten Dank ausſprechend, vitte
ich ein verehrtes Publikum,

auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ferdinand Birke

friſche Sendung, 2

Den geehrten Lerrſchaften von
Werſeburg und Amgegend em
r zu Hochzeiken, Geſellſchaf-
en etc. meine durchaus tüchtigen

LClavierſpieler.

r. MertelSkadlmuſitßdireckor.

n Pfd. 15 Pfg empfiehlt

O. Waren
Hierzu eine Wertage.

Mit dem heutigen Tage habe ich die
bisher von Herrn F. Birke betriebene

St S S

B. X 2
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Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 31. Sept. Bei dem am

Sonntag Nachmittag ſtattgefundenen Verbands
Fußballwettſpiele auf en Crerzüplatze
zwiſchen dem hieſigen Fußbällclub Preußen“ mit
vem Ballſpielverein „Hohenzollern“ Merſe
burg ſtegte letzterer mit 1: 0 Goals.

Staßfurt, 29. Sept. Ueber die Befahrung
des hieſigen Berlepſch Schachtes durch den
Prinzen Tſchun und ſein Gefolge erzählt ein
Theilnehmer: Nachdem der Prinz und ſein Gefolge
auf dem Schacht angelangt waren, legte der größte
Theil der Schachtbefahrer in üblicher Weiſe zur
Schonung ver eigenen Kleidung die bereit gehaltene
Bergmannskleidung an nur der Prinz und noch drei
andere hochgeſtellte Chineſen verſchmähten es, im
Bergmannskoſtüm in den Schacht zu fahren. Es
machte überhaupt den Eindruck, als ob ſich die
Chineſen im Schooße der Erde fürchteten oder gar
glaubten, man wolle ihnen dort unten ein Leid an
thun. Zunächſt wurde das jüngere Steinſalz befichtigt,
dann mit ver elektriſchen Bahn bis auf 1000 Meter
nach dem Nordflägel gefahren, von dort zurück bis
auf 500 Meter zum Hangenden gegangen, wo man
die Firſtarbeiten in Augenſchein nahm. Alsdann
begab ſich die Geſellſchaft nach dem Feſtſaal in der
zweiten Sohle, wo ein Jmbiß, beſtehend aus belegten
Brötchen und Schaumwein, ſervirt war und die
Bergkapelle conzertirte. Die Chineſen hatten es jedoch
ſo eilig, daß niemand auch nur einen Biſſen anrührte
vder von dem Weine trank. Bei der Auffahrt

Sellag
n

drängten ſich die Chineſen in den Korb, ſo daß vieſer
überfüllt war. Der aufſichtführende Beamte bat, vaß
ein Chineſe aus dem Korbe austreten möge, da er
vorſchriftewidrig beſetzt ſei. Als alles Reden nichts
half, nahm der Beamte den einen Chineſen beim
Kragen und zog ihn mit Gewalt aus dem Korbe,
der nun auffahren konnte. Erſt über Tage und in
der Gewißheit, daß ihnen kein Unheil mehr geſchehen
könne, wurden die Chineſen wieder guten Muthes
und heiterer Stimmung. Sie haben der Wittwen
und Waiſenkaſſe der Bergleute 200 Mk. geſchenkt.

Am 31. Januar 1902 find 50 Jahre ver
ſloſſen, ſeitdem das hieſige kgl. Bergwerk be

„gründet worden iſt. Dieſes Jubiläum wird wahr
ſcheinlich in Verbindung mit der Einweihung ver
Untergrundbahn zwiſchen den Schächten Achenbach
und Berlepſch im Dezember d. J. in feſtlicher Weiſe
begangen werden.

t Erfurt, 30. Sept. Die Geſchichte eines
tödtlich verlaufenen Unfalles ſei nach der
Hall. Ztg. zur allgemeinen Warnung hier mitgetheilt
Am verfloſſenen Sonnabend Abend ſpielten hier
in der Udeſtedter Straße mehrere Schulmädchen, wobei
ſte fich unterfaßten und im Kreiſe herumſchleuderten.
Einem der Märchen, der jährigen Tochter des
Schneidemüllers Dörren, wurde dabei plötzlich ſehr
übel, das Kind ging nach Hauſe und ſollte, da die
Eltern vor den befremdenden Krankheitserſcheinungen
räthlos ſtanden, in das Krankenhaus gebracht werden,
doch ſtarb das Mädchen inzwiſchen. Der herbei
gerufene Arzt ſtellte Darmverſchlingung ſeſt, hervor
gerufen durch die beſchriebenen Schleuderbewegungen.

Das hieſige commungle Eletrizitätswerk
wird morgen Dienſtag zu einem vierwöchentlichen
Probebetrieb eröffnet werden.

4 Alten burg, 29. Sept. Jnfolge Vergif
tungserſcheinungen mußte geſtern Vormittag
eine in der Brüdergaſſe wohnende Frau mittels
Krankenwagens der Sanitätscolonne in das hieſige
Krankenhaus überführt werden. Ein Kind hatte
unachtſamerweiſe aus einer in der Stube ſtehenden
Flaſche Mandelöl, wie ſolches zum Backen benutzt
wird, in den Kaffee gegoſſen, wodurch die Krankheits
erſcheinungen hervorgerufen wurden.

t Vollſtedt b. Eisleben, 30. Sept. Geſtern
wurde unſere Ortſchaft wiederum durch zwei heftige
Erdſtöße heimgeſucht. Der erſte, heftigſte, war um
10 Uhr, der nächſte um 11 Uhr zu verſpüren;
jener war ſo ſtark, daß die Leute aus den Häuſern
liefen, daß Oefen wackelten, die Fenſterſcheibeu klirrten
und das Holzwerk ganz bedenklich krachte. Auch die
Kirchenbeſucher machten während des Gottesdienſtes
Wahrnehmung davon.

Heiligenſtadt, 29. Sept. Eine furchtbare
Feuersbrunſt ſuchte heute unſere Stadt heim und
brachte über zahlreiche Familien unſächliches Elend.
Gegen 3 Uhr nachmittags ſah man aus einem
Strohſchuppen eines Oekonomiegebäudes in der oberen
Wilhelmſtraße Rauch aufſteigen. Eine halbe Stunde
darauf brannten ſchon mehrere mit Erntevorräthen
vollgefüllte Scheunen lichterloh. Alle Bemühungen
der Feuerwehren waren anfänglich ganz vergebens.
Das Element fand ſo reichliche Nahrung, daß bald

e zum Merſeburger Cor
h

ein rieſiger Complex von Gebäuden aller Art
in einem einzigen Flammenmeer ſtand. Die

ganze obere Wilhelmſtraße ſtand in Gefahr. Bisher

ſind abgebrannt eiwa 15 Gebäulichkeiten, und zwar
vie Scheunen mit allen Nevbengebäuden, Stallungen,
Werkſtätten c. von Finkelmeyer, Anhalt, Fromm,
Fütterer, Proske, Herwig, Biſchof. Die Wohnhäuſer
ſind ganz oder theilweiſe niedergebrannt. Weitere
Gebäude ſind ſtafk beſchädigt. Es iſt das ſog.
„Oekonomieviertel“ an der Hauptſtraße, das, wie die
S. Ztg. melvet, den Flammen zum Opfer gefallen
iſt. Ein abgebranntes Haus bot Wohnungen für
15 arme Familien, denen alles verbrannt iſt, ſelbſt
vie Betten. Da die armen Leute nichts verſichert
haben, iſt die Noth ſehr groß. Ein Spritzendrücker
verunglückte und wurde ſchwer am Kopfe verletzt.
Die Entſtehungsurſache iſt. noch nicht ermittelt.

Leipzig, 27. Sept. Cin geriebener
Gauner wurde geſtern in der Perſon eines 65
Jahre alten Kaufmanns aus Nürnberg hier in Haft
genommen. Er logirte unter falſchem Namen in
hieſtgen Hotels, indem er ſich als reicher Plantagen
heſitzer aus Batavia ausgab. Unter ver Vorgäbe,
große Einkäufe machen zu wollen, drängte er ſich an
hieſtge und auswärtige Fabrikanten heran, bei denen
er auch größere Beſtellungen aufgab. Dabei wußte
er namhafte Beträge zu erlangen da er ſtets angab,
ſein Portemonnaie im Hotel vergeſſen zu haben
Eine Beſtellung über 100 Kiſten Sekt bezahlte er
mit einem Wechſel, der nicht eingelöſt wurde, worauf
Anzeige erfolgte. Der Verhaftete iſt wegen Betrugs
ſchon wiederholt beſtraft und wird wegen deſſelben
Deliktes auch ſchon wieder von der Staatsanwaltſchaft
in Frankfurt a. M. verfolgt

Zwickau, 28. Sept. Die ſächſiſche Regierung
ordnete die Vornahme von Vorarbeiten zur Aue
führung der innerhalb des Gebictes der 3wickauer
Mulde und der Nebenflüſſe projektirten Thal
ſperren an. Es ſollen 20 große Thalſperren
errichtet werden die Koſten ſind auf mehr als 20
Millionen Mark veranſchlagt.

Lolalnachrichter.
Merſeburg, den 2. October 1901.

Am Montag Nachmittag hielt die bieſige
Barbier, Friſeur- und Heilgebülfen-
Jnnung im großen Saale der Kaiſer Wilhelms
Halle ihr erſtes Schaufeiſisen, verbunden mit
einer Ausſtellung von Spezial- Artikeln für Barbiere,
Friſeure und Heilgehülfen ab. Der Obermeiſter der
Jnnung, Herr Kuhblank-Lauchſtädt, begrüßte in
ſeiner Eröffnungsanſprache zunächſt den Commiſſar
für das Handwerkeweſen Herm Aſſeſſor Dr. v. Doetin
chem, die anweſenden Magifſtrats und Stadtver
ordnetenmitglieder und die zahlreich erſchienenen Gäſte.
Redner hob dann noch den Nutzen und die Bedeutung
der neuen Handwerksgeſetze hervor und ſchloß mit einem be

geiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch auf Se.
Maj. den Kaiſer. Herr Aſſeſſor Dr. v. Doetinchem
ſprach hierauf ſeinen herzlichen Dank für die freund
liche Begrüßung aus wies auf die Stellung der
Jnnungen zu den Handwerkekammern und der
Regierung hin und endete mit einem Hoch auf das
deutſche Handwerk. Nunmehr begann unter Leitung
der Fachſchullehrer Herren Preſch und Teich
m üller das Schaufriſtren, an welchem ſich 28 Lehr
linge betheiligten, die ſich im 3, 2. und 1. Lehrjahre
befinden. Die Leiſtungen ſämmtlicher Pruflinge
waren gute und wurden vom Vorſitzenden für
Haararbeiten 3, für Haarſchneiden 3, für Haar
brennen 2 und für Friſtren 3 Preiſe und Be
lobigungen bekannt gegeben. Nachdem derſelbe die
Lehrlinge ermahnt hatte, weiter zu ſtreben und an
ihrer Fortbildung zu arbeiten, wurde das Schau
friſtren gegen 5 Uhr geſchloſſen. Abends fand
zum würdigen Abſchluß des feſtlichen Tages ein Ball ſtatt,
zu dem ſich zahlreiche Gäſte und auswärtige Jnnungs
mitglieder eingefunden hatten Hierbei wurde dem Barbier
herrn H. Preſch hier vom Vorſitzenden der Jnnung
für ſein 10 jähriges Wirken als Fachſchullehrer ein
Geſchenk und dem Barbiergehülfen Herrn R. Menzel
hier ſein im Juli d. J. in Danzig erworbener Ehren
preis überreicht. Das Feſt fand erſt lange nach
Mitternacht ſein fröhliches Ende.

Bauernregeln für Monat October.
Auf den St. Gallentag muß jeder Apfel in ſeinen
Sack. Wenn St. Gallus den Butten trägt, iſt's
ein ſchlechtes Zeichen für den Wein. Nichts kann
mehr vor Raupen ſchützen, als October Eis in
Pfützen. Bei heftiger Octoberkält' ein Raupenneſt
ſich nicht erhält. Regen zu Ende October verkündet
ein fruchtbares Jahr. Viel Nebel im Herbſt, viel
Schnee im Winter. Wenn im October das Wetter
leuchtet, noch mancher Sturm den Acker feuchtet.
Viel Regen im October, viel Winde im Dezember.

Giebis im October Froſt und Schnee, thun
Januar, Februar uns nicht weh.

Klingt der Name nicht gerade überwältigend

reſpondent. 2 t. 1901.
ccecech„Alteweiberſommer“ mit blauem Himmel, ſtrahlender

Sonne, ſommerlich warmer Temperatur bis in die
Abendſtunden hinein, wie in dieſem Jahre, haben
wir nicht oft gehabt, er iſt eine rechte Freude für
Jeden, der noch einmal tüchtig freie Luft genießen
will, bevor die rauheren Tage anbrechen. Wird das
Gelb und Roth auch mit jedem Morgen ſtärker,
wir begegnen doch auch noch manchem dunklen Grün,
in unübertrefflicher Malerei präſentirt ſich uns das
vielfarbige Waldgeſträuch. Freilich bei denen die
des Lebens Abend zugehen, ſtellt ſich auch ein wenig
Melancholie ein, eine natürliche Empfindung, die
keine Trauer iſt, nur eine ſtille Wehmuth, die zum
Glück vor dem hellen Sonnenlicht nicht allzulange
anhält. Etwas boshaft klingt der Name „Alte
weiberſommer. Ja, der Jugend gehört der Lenz mit
ſeinem Sturmgebraus, auch ſte kommt einmal zur
ſtilleren Zeit der Ergebenheit. Nach recht unwirſchen
Regenwochen hat fich die jetzige ſchöne Zeit erſt ein
geſtellt, wir können, wenn wir ſonſt Glück haben,
hoffen, daß ſte uns ein gutes Stück in den October
hinein erhalten bleibt.

Gegen die Vertheuerungen, welche die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung auf dem Gebiet des
Sommer- und Sonntagsfahrkartenweſens
einzuführen im Begriff ſteht, hat ſich jetzt auch der
Verband mitteldeutſcher Handelskammern einſtimmig
ausgeſprochen. Er erblickt in dieſen Verkehrsver
theuerungen einen bedauerlichen Rückſchritt und eine
ungerechtfertigte Beſchränkung nicht nur der Fremden
induſtrie der davon betcoffenen Gebiete, ſondecn auch
des geſammten erholungsbedürftigen Publikums, und
zwar hauptſächlich der beſonders davon betroffenen
unbemittelten Kreiſe der Bevölkerung, ſodaß auch

ſchon im wohlverſtandenen Intereſſe unſerer Volks
geſundheit dieſem Verſuch mit aller Entſchiedenheit
enkgegengetreten werden ſollte. Jm übrigen hielt der
Verhand grundſätzlich an der Forderung feſt, daß die

Perſonentarife generell herabgeſetzt und vereinfacht
werden.

Das Original-Welt-Panorama in der
Kaiſer WilhelmsHalle ſorgt für reiche Abwechslung
ſo daß jeder Beſucher zu ſeinem Rechte kommt.
Hatten die Beſucher voriger Woche Gelegenheit, An
ſichten von der Pariſer Weltausſtellung in Augenſchein
zu nehmen, ſo werden ſie in dieſer Woche nach den
Oſtſeebädern geführt und mit dem fröhlichen Leben
und Treiben am Strande vertraut gemacht. Es
werden Anſichten geboten von Stettin, Bad Ahlbeck,
Swinemünde, Heringsdorf, Misdroy, Saßnitz und

der Jnſel Rügen, die ſehr gut ausgefallen ſind und
in uns den Wunſch erwecken, jenen Gegenden einmal
einen Beſuch abzuſtatten.

Das Bureau der Güter-Abfertigungs
ſtelle auf hieſtgem Bahnhofe iſt vom 1. d. M. an
erſt um 8 Uhr früh geöffnet.

Der bei der Kgl. Generalcommiſſton hier ſeit
einer langen Reihe von Jahren angeſtellte Boten
meiſter Herr Wilhelm Becker iſt am 1. d. M.
in den wohlverdienten Ruheſtand getreten. Jm
Anerkennung der langjährigen Dienſtzeit iſt Herrn
Becker von Sr. Majeſtät eine goldene mit Edelſteinen
beſetzte Buſennadel verliehen worden. Dieſelbe wurde
Herrn Becker bei der Entlaſſung am Montag Vor
mittag ſeitens des Herrn Präſtdenten in Gegenwart
des Collegiums, der Bureau, Kanzlei und Unter
beamten feierlich überreicht. Möge es dem Herrn
Penſtonär vergönnt ſein, noch lange Zeit die Tage
der Rühe zu genießen und ſich des Beſitzes jener
hohen Auszeichnung zu erfreuen.

Am hieſigen Bahnhof brach geſtern Nachmittag
das linke Hinterrad eines hieſtgen Hotelwagens zu
fammen, der ſomit erſt nach Herbeiſchaffung eines
Erſatzrades ſeine Heimfahrt antreten konnte.

Eine zweite Rieſenkartoffel iſt uns vom
Landwirth Herrn Schladebach in Leung übermittelt
worden. Dieſelbe wiegt, trotzdem ein kleiner Anwuchs
abgebrochen iſt, noch immer 900 Gramm. Die
Frucht iſt in unſerer Redaction ausgelegt.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 30. Sept. 1901
Man war in der verfloſſenen Woche an unſerm Stadt
theater ſehr fleißig: das Repertoir hatte drei Schauſpiele-
und vler Opern Neueinſtudirungen aufzuweiſen. Schillers
„Räuber“ ſollten dem neuen Characterdarſteller, Herrn
Wallis, Gelegenheit geben, ſich in einer weiteren Fachrolle
zu bewähren. Sein Franz ſtand aber keineswegs auf der
hier gewohnten Höhe. Dagegen konnten Herr Kunath als
Karl Moor und Frl. v. Schultz als Amalig wieder einen
vollen Erfolg davon tragen. Schöne Fortſchritte zeigten der
Hermann des Herrn Schiefer und der Schweizer des Herrn
Engelke. Herr Traeger ſpielte den Koſinsky mit vieler
Leidenſchaft. Die übrige Beſetzung war die vom vorigen
Jahre her bekannte. Ebenfalls zur Prüfung neuer Kräfte
diente Moſer's alter guter „Veilchenfreſſer“. Hier
handelte es ſich in erſter Linie um den Bonvivant Herrn v.
Gallas, deſſen Veilchenfreſſer aber nicht der liebenswürdige
Schwereröther war, der er ſein ſoll, ferner um die Salon
dame Frl. Halden, mit deren Frau v. Wildenheim man
ſich durchaus einverſtanden erkären konnte, ſowie um
die Naive. für welches Fach ein Frl. Steinſchreiberſchön, die Thatſache iſt wenigſtens zu ſchätzen: Der

Alteweiberſommer! Einen ſo reizvoll prächtigen als Bewerberin auftrat, deren Valeska manche recht ſchöne
Züge aufzuwelten hatte. Das eingkitge Luſtſpiel: „Mädel



ſet ſchlaul“ von Julius Keller (eine gefeierte Sängerin
ſtellt ihren adeligen Debhaber auf die Probe, welche dieſer
ſchlecht beſteht) iſt eine recht anſprechende, wenn auch nicht
beſonders werthvolle Neuheit, die durch Frl. v. Schultz's
famoſe Wiedergabe der Hauptrolle zu einem Erfolge gelangte.
Die zweite Opernvorſtellung der Satſon war Flotow's:
„Martha“. Nur Herrn Brandes als Plumtket (eine der
Beſten Partieen dieſes Künſtlers) und Herrn Raven als Lord
Triſtan konnten wir als Bekannte grüßen Als Lyonel be
feſtigte Herr Gruſellt den günſtigen Eindruck, den er in
derſelben Partie gelegentlich ſeines vorjährigen Gaſtſpiels er
weckt hatte. Wir werden in dem Künſtler einen guten
riſchen Tenor haben, wenn er die hohe Stimmlage mit
noch mehr Vorſicht behandeln lernt. Die Vertreterin der

Martha, Frl. v. Bösr erfreute durch ſchöne Stimme und
Geſangskunſt, ſodaß man auf eine eigentliche Coloraturpartie
Zziemliche Erwartungen ſetzen darf. In der Darſtellung machte
ſich das Anfängerthum aber noch fühlbar. Ob Frl. Corelli
eine ausreichende Altiſtin für uns ſein wird, läßt ſich an
ihrer NancyLeiſtung, die ziemlich ungleich war, nicht ſchätzen.
Die Stimme hat zwar Altfarbe, der Ton flackert aber
zu viel hin und her. Mit der kleinen Partie des Richters
fand ſich Herr Guth recht anerkennenswerth ab. Wie in
„WMartha“, ſo bewährte ſich Herr Kapellmeiſter

Tittel auch in Verdi's „Troubadour“ als ein guter
Muſiker und umſichtiger Dirigent. Herr Fiſcher war als
Troubadour ſtimmlich beſtens disponirt und ſang die Partie

ſo ſchön, daß man über einige Irrthümer hinwegſehen darf.
Die Stretta mit einem glanzvollen è mußte Herr Fiſcher
Ja espo ſingen. Als Leonore vermochte Frl. Bonſeét nicht
geringe ſtimmliche Vorzüge und hervorragende Geſangskünſtler
ſchaft darzuthun. Jn Herrn Friede haben wir einen ſehr
ſtlnmbegabten Barytoniſten erhalten ſein Lung befriedigte
geſanglich aber mehr als darſtelleriſch. Für die großen Alt
Partieen iſt eine amerikaniſche Künſtlerin, die ſich hier für die
deutſche Bühue vorzubereiten gedenkt, Miß Crawford ge
wonnen. Jhre Azucena war vfelverſprechend, namentlich was
Die klangvolle Altſtimme (der allerdings noch die nöthige
Ausgeglichenheit abgeht) und die Wärme im Vortrag betrifft.

Der Sonnabend brachte eine trefflich abgerundete Auf
Führung von Gounod's „Margarethe“, die nur da
rünter zu leiden hatte, daß Herr Brandes (Mephiſto) von
ſtarker Heiſerkeit befgllen war. Als Margarethe gaſtirie ein

Frl. Zim mermann, die aber in einer anderen Partie noch
Zu beweiſen haben wird, daß ihrer Stimme mehr Ton

Feſtigkeit eigen iſt und daß die der Höhe anhaftende Schärfe
nür eine vorübergehende war. Fräulein Corelli' s
Warthe und Herrn Gruſelli s Siebel befriedigten.
Der Valentin war Herr Fanta's bekannte vorzügliche

Lelſtung. Herr Schröter hat als Fauſt die etwa gegen
ſein Engagement noch vorhandenen Bedenken beſiegt; er
ſang die Partie durchgängig ſchön und ſtaltete ſte auch im

Nebrigen echt künſtleriſch aus. Frau StahlbergWieſt
hatte ſich für das Bachanale die von Gounod nachkomponirte
Balletmuſik nutzbar gemacht und gab der Schauluſt reiche
Nahrung. Herr Kapellmeiſter Erdmann leitete das

Ganze mit ebenſoviel Umſicht, als muſikaliſcher Feinſühligkeit
er hatte das Orcheſter prächtig abgetönt und brachte die
ſchwierigen Chorſcenen im II. Act zu voller Klarhelt.
Geſtern Abend hörten wir eine gute Aufführung von

Leoncavallo's Bajazzo“, ebenfalls unter der Direction
des Herrn Kapellmeiſters Erdmann, der dem Werke
manche für uns ganz neue Lichter aufzuſetzen wußte. Das
Orcheſter unterſtütßte den Dirikgenten in ſeinen Bemühungen
auf's Beſte, der Chor freilich ließ es daran fehlen. Herr
Schröter's Bajazzo war eine geſauglich, wie darſtellertſch
gleich werthvolle Darbietung, während der Tonſo des Herrn
Friede nur muſikaliſch ganz befriedigte. Als Nedda gab

Frl. Bonfét wieder einen Beweis ihrer Verwendbarkett,
hoffentlich können wir die talentirte Künſilerin zu den Unſrigen

„Zählen. Die Herren Fanta (Silvio) und Förſter (Beppo)
gaben wie früher ihr Beſtes. Im Uebrigen ſtand die Woche
im Anfange noch unter dem Zeichen der leidigen „Ueber
Brettelei“ Herr v. Fielitz hat hier noch an 4 Abenden
ein dankbares Publikum gefunden. Ein Zeichen der Zeit.

o

Ins den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
S Schkeuditz, 1. Oct. Die hieſigen Gerichts

vollzieher Geſchäfte hat mit dem 1. October der nach
hier verſetzte Gerichtsvollzieher kraft Auftrags
Weilert übernommen. Nach beenvigten Ferien
wird in das hieſtge Lehrer Collegtum Herr
Lehrer Niepel Zöſchen eintreten. Die bisher
von demſelben verwaltete zweite Lehrerſtelle in

Zöſchen wird mit Herrn Lehrer DrasdoMolmeck be
ſetzt. Die ſeit dem Juli ünbeſest gebliebene

Lehrer und Küſterſtelle KleinLiebenau iſt vom 1. Det.
an wieder beſetzt. Jetziger Inhaber der Stelle iſt
Herr Lehrer Paul Kramer, bisher in Wildgrube.
Die Lehrerſtelle in Günthersdorf Herr Lehrer

Sturm geht nach Wisſchersdorf wird bei dem
herrſchenden Lehrermangel vorläufig unbeſetzt bleiben.

S Lützen, 27. Sept. Die hieſige ev. Kirchen
gemeinde hat jüngſt ein Geſchenk von 3000
Mark zur Verſchönerung der Kirche erhalten. Die
Geberin iſt eine geborene Lütznerin Frau A. U. geb.
H. in Görlitz. Sie hat, einen letzten Wunſch ihrer
im Frühjahr d. J. in Dresden verſtorbenen Schweſter

ehrend, aus deren Nachlatz der Kirchengemeinde die
genannte Summe auszahlen laſſen. Von dem

Schwurgericht zu Naumburg wurde heute der Bureau
vorſteher Emil Burkhardt, aus Lützen gebürtig,

zuletzt in Kirchhain, wegen Diebſtahls und Meineids
freigeſprochen; die wegen Diebſtahls angeklagte
unverehelichte Henriette Reinecke aus Oetzſch wurde

ebenfalls freigeſprochen. (L. V.)Zitzſchen, 30. Sept. Geſtern Abend kurz
nach 8 Uhr entſtand in der Wohnung des Schrift
gießers Wilh. Voigt hier ein Schadenfeuer
angeblich durch Exploſton der Hängelampe im Wohn
Zimmer, wodurch einige Federbetten in der Neben
kammer verbrannt und etliche Dielen in der Stube
angekohlt ſind auch ſollen nach Angabe des Voigt
11 Reichöbankſcheine im Werthe von 1050 Mark
Durch das Feuer vernichtet worden ſein. Da derſelbe

ver Brandſtiftung verdächtig erſcheint, ſo wurde er
noch in der Nacht verhaftet und heute Morgen in
das Lügener Amtsgericht gebracht. L. V)

s Pödeliſt, 25. Sept. Für 23 201 Mark
erſtand heute Kaufmann Schloß aus Weißenfels
das zwangsweiſe verſteigerte Gut des hieſigen Land-
wirths K. Rockſtroh. Es umfaßt 34 Morgen
Acker, außer Walv.

s Querfurt 30. Sept. Der Fleiſcher Hoſchke
von hier hat ein geſtanden, den Mord an dem
penſtonirten Genvarmen Vopel in der letzten Neu
jahrenacht verübt zu haben und giebt einen gewiſſen
Volkland aus Schraplau als Mitthäter an.

Wetter grte.
Vorausſichtliches Wetter am 2. October Ziemlich

heiter, ſtellenweiſe neblig, trocken, Nacht kühl, Tag
warm. 3. Oct. Milde, wechſelnd bewölkt, etwas
Regen.

Vermiſchtes.
(Die deutſchen Chinakrieger in Oeſterreich.)

Das deutſche oſtaſiatiſche Bataillon paſſirte am Sonntag
Nachmittag Prerau und wurde von den Offizieren des 10.
Dragoner Regiments und dem Kommandanten des I. Corps,
Feldzeugmeiſter Frhrn. v. Albort, ſowie den Spitzen der Be
hörden empfangen. Nach dankender Erwiderung des Ba
taillonskommandanten v. Förſter und nach Vorſtellung des
Offiziercorps erfolgte die Bewirthung der Mannſchaften,
während die Offiziere des Bataillons von ihren öſterrekchiſchen
Kameraden zur Tafel geladen wurden. Nach herzlicher Ver
abſchiedung, bei welcher dem Frhrn. v. Albort von den
deutſchen Mannſchaſten ein dreifaches ſtürmiſches Hoch darge
bracht wurde, erfolgte die Abfahrt des Bataillons. Jn
Weißkirch wurde daſſelbe noch von den Offizieren der
dortigen Kadettenſchule begrüßt und in Oderberg zum
letzten Male auf öſterreichiſche Boden bewirthet, worauf
das Baraillon das öſterreichiſche Gebiet verließ.

(Zurück aus China!) Der Hamburger Damf fer
„Silvta“ landete am Montag bei Bremerhaven die zweite
Batterle ſchwerer Feldhaubitzen, die dritte Pionkercompagnie,
das ElſenbahnBataillon, das PferdeDepot, das Bekletdungs
Depot, die Etappen Munitions colonne, das TrainAufſichts
perſonal und das EtappenMagazinperſonal, zuſammen 22
Offiziere und 995 Mann. Außerdem führte der Dampfer die
Leiche des Oberleutnants v. Heyntitz mit. Der Lloyddampfer
„Könkg Albert“ landete den Stab des Kommandos des
oſtaſtatkſchen Expeditionscorps, den Stab, die erſte und dritte
Escadron des oſtaſiatiſchen Reiter Regiments und die zweite
oſtaſiatiſche Ploniercompagnie, zuſammen 17 Offiziere und
416 Mann.

Ueber den Stand der Typhus Epidemie in
Gelſenkirchen theilt die „Gelſenk. Ztg. am Montag mit:
IJnnerhalb der ketzten 36 Stunden haben ſich die Typhusſälle
um 200 geſteigert, wovon die meiſten auf Gelſenkirchen und
Schalke entfallen. Das Generalkommando des 7. Armeecorps
zu Münſter ſtellte 270 Betten und 100 Bettſtellen zur Ver
fügung. Die Desinfection des Leitungswaſſers hat am Sonn
tag Fattgefunden. In Odenktrchen bei Rheydt ſind
mehrere Typhusfälle feſtgeſtellt worden. Ein Typhuskranker
iſt bereits geſtorben. Zwei Brunnen ſind geſchloſſen worden.
Das Waſſer wird unterſucht.

(Durch eine HKefſſelexploſton) auf einem fran
zöſiſchen Torpedoboot wurden in Algker 5 Matroſen ſchwer
verletzt einer derſelben iſt geſtorben, der Zuſtand von zwei
anderen iſt hoffnungslos.

(Jm Kampfe gegen neun Wilderer.) Aus
Sogan wird gemeldet: Jm Groß Peterdorfer Walde wurde
der Förſter Kerſch von 9 Wilderern überfollen; zwei Wilderer
würden von dent Förſter erſchoſſen, dret wurden verwundet,
die übrigen ergriffen die Flucht, wurden aber erkannt. Kerſch
erlltt leichtere Verwundungen

GSäbelduell zwiſchen Stadtvätern.) Aus
Lemberg wird gemeldet Infolge ſtürmiſcher Vorgänge in
der letzten Sitzung des Gemeinraths fand zwiſchen dem
Bürgermeiſter Malachowskt und dem Gemeinderath Dr. Lilien
ein Säbelduell ſtatt, bei welchem beide Duellanten lekcht ver
wundet wurden.

(Ungetreuer Vertrauenswann) Jn Hamburg
wurde geſtern der Bureauchef Stüber, ſeit zwölf Jahren bei
einem angeſehenen dortigen Rechtsanwalt in Stellung, wegen
Unterſchlagung von 30000 Mark verhoftet.

on der Peſt.) Aus Negapel meldet die „Agenzia
Stefank“: Der allgemeine Zuſtand der Erkrankten und
Jnternirten im Lazareth von Niſida iſt fortgeſetzt gut Der
Vater eines der Geſtorbenen befindet ſich im Lazareth in
Beobachtung, weil ſich bei ihm am Sonntag verdächtige An
zeichen bemerkbar machten. Jn der Stadt Neapel wurden
zwei verdächtige Fälle zur Anzeige gebracht; die herbeige
rufenen Aerzte ſtellten feſt, daß keine verdächtige Anſteckung
vorliege trozdem wurden die Betreffenden iſslirt. Ferner
ſtarb ein Arbeiter aus dem Freihafen, welcher ſeit 14 Tagen
erkrankt war. Obwohl keine verdächtigen Erſcheinungen
feſtgeſtellt werden konnten, wurde die Leiche dennoch als
peſtverdächtig behandelt und unter Beobachtung großer Vor
ſichtsmoßregeln veſtattet. Das Sterbehaus wurde iſolirt.
Jm Uebrigen werden fortgeſetzt energiſche Maßregeln in
geſundhettlicher Beziehung getroffen. Der Provinzial Geſund
heitsrath genehmigte am Sonntag einſtimmig eine Tages
ordnung, in welcher die ſchnelle, energiſche und wirkſame
Thätigkeit des Miniſters des Innern und aller Behörden
gelobt wird. Der Miniſter des Innern drückte telegraphisch
dem Präfekten und dem Leiter des Geſundheitsweſens ſeine
volle Befriedigung und ſein Vertrauen hinſichtlich der von
ihnen ergriffenen Maßnahmen aus.

Abſturz in den Bergen.) Jm Geſäuſe iſt nach
dem „Berl. Tagebl.“ ein Touriſt, von dem nur der Name

Dietrich bekannt iſt, der Planſpitze abgeſtürzt. Er war ſofort
todt.

(Mordthat.) Die „Weſtſäliſche Volks zeitung“ meldet
aus Wanne: Ein Steiger erſchoß hier ſeine Frau und gab
dann Schüſſe auf ſeine beiden Kinder ab, von denen eines
verletzt wurde, während das andere ſich rechtzeitig in Sicher
heit brachte. Der Mörder ſchoß hierauf auf ſich ſelbſt und
brachte ſich ſchwere Verletzungen bei.

Das däniſche Kanonen boot „Mopen“,) welches
am Montag im Sund Schießübungen mit Briſanzgranaten
vornahm, ſank infolge einer Exploſion. Verluſt an

ſchaſt angeſichts der Gefährlichkeit der Uebung vorher auf
einent anderen Schiffe untergebracht worden war, von welchem
aus die Entzündung der Ladungen auf elektriſche mm Wege er
folgt war.

Nach einem Telegramm aus Grymsby) iſt
dort der Auſſtand im Fiſchereigewerbe beigelegt, die Unter
nehmer haben in die Einſetzung eines Schiedsgerichts ge
willigt. Das Militär iſt aus der Stadt zurückgezogen worden.

Ein furchtbare r CEyklon) hat in der Jnſel
gruppe der Azo ren gewüthet, namentlich haben die heiden
kleineren Jnſeln Corvo und Flores furchtbar darunter leiden
müſſen. Da zwiſchen dieſen Inſeln und der Hauptſtadt
Horta keine Drahtverbindung beſteht, ſo ſind die Nachrichten
über den dort angerichteten Schaden erſt verhältnißmäßig
langſam nach Liſſabon gedrungen. Gegen Mittägszeit, wird
erzählt, wurde es plötzlich dunkel, wie in ſpäter Nacht, und
ein raſender Sturm begann die Wellen zu peitſchen, die bald
die ſchwachen Dämme zertrümmerten Und alles über
ſchwemmten, Viele Bewohner, die nicht rechtzeitig zu fliehen
vermochten, kamen in der Sturmfluth um. Andere verſuchten
die Anhöhen zu erreichen, dort aber brachen die Bäume über
ihnen zuſammen, wodurch ebenfalls viele Menſchen zu Grunde
gingen. Als nach etwa zehnſtündiger Dauer der Sturm ſich
legte, hatte die Bevölkerung die ganze Habe verloren, die

Schiffe, die vom Sturm erfaßt wurden, ſind in der Amazonen
gruppe untergegangen, Schiffstrümmer und, wie es heißt,
auch einkge Leichen, ſind an die Küſten geſpült worden. Von
größeren Schiffen hat auch der franzöſiſche Dampfer „Carol ine
(4200 To.) Schiffdruch erlitten.

GBootsunglück) Auf dem Killarneyſee ſtieß nach
einer Meldung aus London ein mit ſieben Vergnügungs
reiſenden und fünf Schiffern beſetztes Boot gegen eine Brücke
und kenterte. Zwei Schiffer und ein holländtſcher Offizier,
welcher ſich auf ſeiner Hochzeitsreiſe befand, ſind ertrunken

(Sie neue Prinz-Regentenbrücke in München
welche an Stelle der der vor zwei Jahren bet Hochwaſſer
eingeſtürzten PrinzRegentenbrücke erbaut worden iſt, wurde
Sonntag Vormittag in Gegenwart des Prinz Regenten, der
Mitglieder des königlichen Hauſes, des diplomariſchen Corps
und der Behörden feierlich eingeweiht. Nachdem der Erz
biſchof von München Freiſing, we cher den kirchlichen Seg
nungsakt vollzog, eine Anſprache gehalten, übergab Prinz-
Regent Luitpold die Brücke an die Stadt München, in deren
Namen Bürgermeiſter von Borſcht dankend erwiderte und ein
Hoch auf den Prinz Regenten ausbrachte. Am Nachmittag
wohnte der PrinzRegent mit allen Mitgliedern des könig
lichen Hauſes in gewohnter Welſe dem Central Landwirth
ſchaftsfeſt (Octoberfeſt) auf der Thereſienwieſe bei.

Ein grauſames Duelhh macht in Madrid viel
von ſich reden. Der Oberſt Caton und der Major
Belasquez hatten einander beleldigt und ein Duell tut
14fachen Kugelwechſel verabredet Die Zeugen hatten
ſich mit dleſen ſchweren Bedingungen einverſtanden erklärt,
und ſo kam das Duell in den ſtillen Gärten de las Campos
Elyseos zu Stande. Keine einzige der Kugeln ſchlug fehl,
bald bluteten die Kämpfenden aus Wunden im Unterleib, an
den Armen und Schultern einige derſelben waren ſo ſchwer,
daß die Kämpfenden in Ohnmacht fielen und erſt, durch
Uebergüſſe mit kaltem Waſſer und einige Schluck Branntwein
belebt, ſich wieder erheben konnten. Dennoch wurde das
Duell nicht unterbrochen und kam erſt zu Ende, als der
Major durch eine Kugel, die ihm ins Ohr drang, tödtlich
getroffen zuſammenbrach. Seit dem Duell zwiſchen dem
Herzog von Mentpenſier und dem Infanten Heinrich von
Bourbon, welches letzterem das Leben koſtete, hat ein Zwei
kampf mehr unter ähalſchen Bedingungen auf ſpantſchen
Boden ſtattgefunden. Die Zeltungen erklären, daß ein ſolches
Duell einer thiertſchen Unthat gleichkomme und rückſichtslos
als Mord beſtraft werden ſollte.

Der Walfiſch und die „Cobra“.) Dem „Daliy
Expreß“ ſchreibt man aus Hunſtanton, einige Fiſcher hätten
in der Nähe der Stelle, wo die „Cobra“ geſunken
tſt, einen ſtark verletzten Walfiſch gefunden. Das
Thier ſchwamm oben auf dem Waſſer und ſchien offenbar
ſchwer verwundet zu ſein. Man glaubt daher, daß die
„Cobra“ auf dieſes Thier aguffuhr. Winn die An
nahme auch nicht gerade ſehr wahrſcheinlich klingt, ſo iſt es
doch nicht ausgeſchloſſen, daß das die Urſache des Unglücks
geweſen iſt. Daß Schiffe auf Walfiſche aufgefahren ſind, iſt
ſchon wiederholt vorgekommen. Vor einigen Monaten erſt iſt
berichtet worden, daß ein britiſcher Kreyzer in voller Fahrt
auf einen Walſiſch auffuhr, und der ziemlich ſtarke Stoß wurde
auf dem Schiff ſo ſehr bemerkt, daß man zuerſt glaubte, das
Schiff ſei auſgefahren, und der Kapitän es genau unterſuchen
ließ. Bei dieſer Gelegenheit wurde ader nur der Fiſch ver
letzt; damals machten aber verſchtedene engliſche Zeitungen
aufmerkſam, daß auf dieſe Weiſe die größten Unglücksſfälle
entſtehen könnten.

e

Litteratur, Kunſt und ſſenſchaft.
Das 4. Heft des bekannten gelben Fahrplau-

buchs für 1901, enthaltend die für die ganze Winterſatſon
geltenden Fahrpläne, iſt ſoeben bet Schmörl& v. Seefeld
Nachf. in Hannover in ſeiner altbewährten Ausſtattun
orſchlenen. Die Deutlichkeit des Druckes, der billigePreis, die Reich
haltigkeit, neuerdings ſind alle Kleinbahnen Nordweſideutſchlands
herückſichtigt, machen daſſelbe zu einem der beltebteſten Kurs
bücher. Wir können es daher allen Reiſenden wieder auf
das Angelegentlichſte empfehlen, zumal beim Beginn der
Winterszeit wieder bedeutende Aenderungen in den Plänen
eingetreten ſind.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 1. Oct. Der Handelstag ſchloß mit
einem Feſtmahl im „Kaiſerhof“, bei welchem der
Handelsminiſter in ſeiner Rede erklärte, die
Regierung beſinde ſich in einer ſchwierigen Lage, ſie
müſſe anerkennen, vaß langfriſtige
Handelsverträge nothwendig ſeien. Auf
der anderen Seite aber ſei höherer Schutz
der Land wirthſchaft eine politiſche Noth
wendigkeit.

Mannheim, 1. Oct. Bei dem geſtrigen
Rennen kamen eine Reihe von Unglücksfällen
vor. Leutnant v. Redwitz ſtürzte und erlitt eine
Gehirnerſchütterung, Oberleutnant Schmoller trug
einen Schläſſelbeinbruch davon, ferner ſtürzten dret

Menſchenleben iſt nicht zu beklagen, da die geſammte Mann
andere Oſſtziere.

Ernte war vernichtet, die Häuſer zerſtört. Auch einige

e e e
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Donnerstag d. 3. Octbr. Er. Küche, Zubehör, womöglich Badeznnmen, zum ſz

ſchäftsſtelle d. B e t I.Verſteigere ich in der Wilhelm Wecker' ſchen e

Anzeige n.
es Thee l kberntmmt die Kedection dar

her Fettte VBergnemoneng.

Kirchen undFarniltenngchrichten.
Mittwoch Abend 81/ Uhr in der Herberge

Zur Helmath Bibelſtunde P. Werther

Otto r ose
Ada Brose geb. Riehſch

Vermählte.
Leipzig, September 1901.

ord

nd

bein Transporttren e. iſt ausgeſchloſſen.

Otto Bretschneider

Ein Familienlogis und ein
möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Zu erfr. im Laden Dom 11.
Einige Wohnungen Stube Kammer Küchefind immer mit Feſtſtellung der Brücke, ſie unterſcheiden ſich von den und Stall, zu 30 und 34 Thlr. ſofort oder

gewöhnichen Deckmalwaagen durch ihre beſondere 1. Januar 1902 zu vermiethen
Hebeleonſtructton und Schneidenanordnung außer Saalſtrafßze 13.

2 Wohnungen zu 50 und 80 Thalern zu
vermiethen. Zu erfr. Oelgrube 26.

entiich vortheilhaft. Ein Aushängen der Brücke

Nenumarkt 54.
Eine Wohnung iſt zu vernnethenlung, kl. Rüterſtraße.

Statt beſonderer Mittheilung

Heute Morgen entſchlief ſanft nach
kurzen aber ſchweren Leiden unſer innigſt
gelkebtes Töchterchen

Margarethe.
WMerſeburg, den 1. October 1901.

In tiefſtem Schmerze

F. Pollack u. Frau,
Die Beerdigung findet Freitag den

4. d. M., nachmittags 31/2 Uhr, von
der Kapelle auf dem Altenburger Fried
hofe aus ſtatt.

S

Große Auswahl und

e2 e 3
mein

Heute Nachmntieg 5. Uhr entſchſief

Lieber Bruder

Wilhelm Schönleiter
m 73. Lebenejahre.

Dies zeigt tieſbetrübt an
Chr. Schönefter.

Frankleben, den 30. September 1901
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr ſtatt.

t

Gro

G

Neu eingefährt?
Wollene Kleiderstoffe

z festen, billigen Freisen.

Halle g. S. Filiale Merſeburg. Halle a. S.
ße Sortimente zur Anſicht in meiner Filiale Merſeburg.

Neumarkt 36.
Getheilte 2. Etage T. Januar oder T Nprit

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Logis für 42 Thaler zu vermſethen

und 1. Januar zu beziehen
Oberaltenburg 11.

Eine Wohnung, beſtehend aus T Stube
2 Kammern, I Küche und Zubehör, zu verm.

A. Osang, Lauchftädter Str. 20.
Wohnung für 50 60 Thlr ſt von ruhſgen

Leuten ſoſort zu beziehen.
W. Riechter, Sächſiſcher Hof.

Ein Logts mit oder ohne Werſſtatt iſt zu
vermiethen Johaunisſtr. 8.

Oelgrube 18/19 ſſt die erſte Tage er
ſtehend aus 3 St., 1 Schlafſt., Küche u allem
Zubehör, zu vermkethen und jetzt oder ſpäter
zu beziehen.

I Stube, 2 Kammern, Küche u Zubehör
zu vermiethen und jetzt oder Neujahr zu be
ziehen. Weiße Mauer 10.

Zu erfragen im Hinterhaus.

Gut möblirtes Zimmer

gediegene Qualitäten

ceeeeeeeoaooooooeooeeeeee e

ſofort zu beziehen Murkt 16, II.Für die vielen Bewelſe Herzucher Toeil e S J 7 77nahe beim Begräbniß unſeres theuren Ent Du Gut möbl. ZimmerFchtafenen ſagt ihren herzlichſten Dank e h äFamilie Wetter
Atzendorf, den 30. September 1901.

ecg

Amutliches.
Die den SchmiedeJnnungen in Delltzſch,

Dandsberg. Lützen, Merſeburg, Halle, Weißen

Geſtakte mir ergebenſt anzuzeigen, daß

eingetroffen ſind.
g3e Modellhüto

Hochachtungsvoll

fels und Zeitz ſ. 3. widerruflich beigelegte Er e v agrem Kreft's Nachf.).

Neuheiten der Herbſt u. Winterſaiſon
mit Schlafſtube zu vermiethen

Weifßzenfelſer Str. III.
Möblirte Wohnung,

Stube und Kammer, ſofort zir vermiehen
Brauhausſtraße 4, T.

möblirtes Zimmer
zu vermiethen Halleſche Str. 9.

ſämmtliche

ſtehen zur gefl. Auſicht.

S

Hu

Die A

mächtigung zur Ertheilung von Prüſungszeug

Die Ertheilung von Prüfungszeugniſſen für

Etsteben, Torgau, Wittenberg und Merſeburg W Raum ele,

Hierſelbſt erfolgen.

J. V. Pogge. Mittwoch den 2. October,
den gefetziichen Beſtimmungen über die Sonnden geſetziichen Beſtimmungen über die So verſchiedene FIöbet, Han

werbe zur Befriedigung täglicher oder an Sonn

Monte AlIbre hfolgenden Zuſatz, der hinter den zweiten Abſatz

netter jedesmal vor Beginn der Arbeiten

ka jeſycht. t erfragenMerfeburg, den 23. September 1901. e et atnee

en zu verkaufenDen Bewohnern des Neumarris wird

talgeld innerhalb 8 Tagen an unſeren n Roſenthal 12.
t Her koſtenpflichtigen executiviſchen

Der Magiſtrat C. Mensehkel. Leunger Str. 4.

durch Louis Albrecht. Saud 1Mittwoch d. 2. October er.,

c

Drumenux.

Dte Looſe der 4. Klaſſe 295. Lolterte eben Weinberg 6.

Kammer und Küche an eine Dame u verW väter 21 ehe e sund 1 Werlſtelle ſofort oder ſpäter zu beziehen. mtethen und ſofort zu beziehen.

Etne Wohnung, beſtehend ans St 2 Möhblirtes Zimmer
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu be zu vermiethen kl. Ritterſtraſßze 17.

Größere möblirte Wohnung
mit Schlafzimmer zu beziehen

Halleſche Str. 17, I.
Eine Famtien- Wohnung ſt zu vermtelhen

Sicherſtaße o. Möbl. Zimmer
Fanſſien- Logis und großer Pferdeſtall, zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 3, II.

Werktatt mit Feuerung zu vermiethen und Eine möblirte Wohnung
ſofort oder ſpäter zu beziehen

zu vermiethen Dom 6Oberbreiteſtraſze 22.
Ein Loögis iſt zu vermierhen und T Fannat J ich inghlt 9en Heſerche u. Fteundlich wöblirte Wohnung
Nenmarkt Stuve, Kammer und Küche auf Wunſch mit Mittagstiſch zu vermiethen

per ſofort oder ſpäter beziehbar zu vermiethen und I. October Wainerkrate 4, 1 Tr
Etne Wohnung, beſtehend aus Stuben,

Kammer Küche und Zubehör, zu vermiethen Freundlich wöblirte Vohnung
October ſeztehe Preis 160 Mand Oetober zu begehen (Prets 160 ſofort zu vermieſhen Burgſtraße 10.

Amtshäunſer 6 b. Möpſf 7Zwei tagen r 28 n I.Halleſche Straſßze 24 h zu vermiethen, eine Zu vermiethen
ver ſofort u. etne per I. Januar 1902 zu Sez. Freundlich möblirtes Zimmer
Näheres Cormttsir Meuſchaner Str. 23

Ein Logis iſt Veränderung halber zu ver t vermiethen gr. Ritterſtr. 26. part.
miethen Damumſtraſze 10. Etn kleines Logts ihit 2 Betten

Eine Wohnung u vermtethen (Preis 30 als Schlafſtelle
r zu vermietken Johannisſtraßze 1.

Ette Wohnung zu vermſerhen u T. Jan.
zu beziehen (Preis 38 Thlr.)

Breiteſtrafze 11.

Kleines Logis, Stube Und Kammer, für

t Freundliche Schlafſtellengr. Sixtiſtraſze 7. offen
Jbehör ſofort zu vermiethen und 1. April 1902 Wohnung geſucht

zu beziehen Steinſtraſze her 1 Januer von ruhigen Miethern im Preiſe

und I. Jannar zu beziehen die Exped. d. Bl
Unteraltenburg 16.

einzelne Leute paſſend, iſt zu vermiethen

8 iſere Oberburgſtr. 1, 2 Tr.Die I. Etage, 5 Zinmer, Küche nebſt Zu

Ein Lögis iſt von Jeht ad sil Vernaelhen von ea. 60 Thlrn. Offerten unter R R an

beſtrhend aus 2 Stuben,Unteraltenburg T iſt UStube, I Kammer Oberwohnung, Kammer u. Küche, zum
und Küche zu vermiethen u. ſofort zit beziehen. I. Januar 1902 zu beztehen, wird von ruhigen
An der Stodtirche S ſr Stube 1 Mieihern geſucht

Gefl. Off. mit Preisangabe unter R I
an die Exped. d. Bl.Carl Stürzehe cher

Ein Laden

et z v eniſſen für Hüſſchmiede hare ich vom 1. October Ken e 2 ee J ab zurück genommen. Lott er e S d e.
fſchmiede wird fortan nur noch durch die liegen zur Abholung bereit. Auch habe ich noch

Paatitch eingeſetzten Prüfungscommiſſionen tn einige Kauflaoſe 48 Mk. abzugeben.

d durch die Hufbeſchlagſchule des Sächſiſch eThüringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins Königl. LottelEinnehwer

Meſſebarg, den 21. September 1901. Am eüo A.
Der Königliche Reziernnge- Präſident.

n Sblattbekinntchachnng vom 6. No Von machen. Uhr Un,
vember v. J. betreffend die Ausnahmen von verſteigere ich in Caſing:

kagsrühe kin Gewerbebetrliebe mit Ausnahme h r edes Hiandelsgewerbes und zwar für die Ge geräthe, Bilder 2c., ſowie einen

So N. m S gUnd Feſttagen beſonders Hervortretender Be größeren Poſten Cigavvren.
dürfniſſe (Amtsblatt 1900 S. 399), exhält

Zu Blumenbindereten tritt: eDie Beſchäftigung iſt von dert Unter 6 o Or 3 )ebrauchter Kinderwagen
der zuſtändigen Poltzeibehörde anzuzeigen.“

Wottharsteftenſe 29.Der Königliche Regierungs Präſident. F
e ehe e vateegeeweneS

v S n g.Bekannt gemacht, daß das pro Michaelts 1901 Siſcherſtraßze e
fällig geweſene ſogenannte Cantor Quar Ein zjutger Forterrir
am merelk ſſe einzuzahlen iſt und daßz nach ſt zu verkaufen

Ablauf dieſer Friſt gegen die Säumigen S r t n
GamtliengartenBeitreibung deſſelben begonnen wird. ſind zu derparhten Maheree du

Merſeburg, den 30. September 1901. zu pachten Näheres durch

C SZu kaufen geſuchtJwäangsverſteigernng. wird ein gut verzinsliches Hausgrunvſtück

S Gvorm. 10 Uhr, Laden u. Wohnung
verſteigere ich im „Caſinv, hier:

Merſeburg, den 30. September 1901.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

I. Januar bezlehbar, für 114 Mk. zu vermiethen
Wohnun St K. Kound Zubehör, per Gegenſtände

Roſenthal 18.
iſt ſofort zu vermiethen. Näberes bei

BReichel, Sixtiberg 25.
52e e e zur VerſteigerungSwangoverſtrigerung.

Herrſchaftliche Whnung, 56 Zimmer,

I. April 1902 geſucht. Angedote an die GeVorm. II Uhr
Eine Wohnung zu vermtethen u. I. Jan. äbernkmint jederzeit und lätzt abholen

u beziehen (Preis 22 Thlr.) L. Albreceht, Auctionator,
Sixtiberg 13. Sand 1.

Wohnung zu Tragarth folgende dort unter
gebrachte Gegenſtände, als W nung

Kleid 2 Hemden, 5 Schür-
58 neut renovirt, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vergold. Damenuhr mit Kekke, ſofort beziehbar. miethen und 1. Januar zu beziehen

ewusehlkel. Lennger Str. 4.

Etne Wohnung zu vermſerhen und Neujahr
i beziehen Oberbreiteſtraße 5.

Eine Wohnung, Stude, Kammer und Küche
Alle Reparaturen

ar Wahrräcdevn
ne Wähmaschinen ete.gr. Ritterſtraßze 21.

Botthardsſtraße 31 ſt de TEtage,
s Zimmer und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu 1

zen, 2 Anterröcke u. dergl. m.
WMerſeburg, den 30. September 1901.

Tarekaritz, Gerichtsvollzießer.
s 7 Wohnung, Siude, Kammer uns üche, fürl e e 3 zu beziehen

beztehen. bei80 Mk. jährl. zu vermiethen und 1. Januar ſofort zu vermiethen und per 1. Jannar 1902

werden ſchnell und billigſt in eigener WerkſtattGroße einzelne Stube und Zudehde per ausgeſührt.October oder ſpäter zu beziehen. Zu erfr. ſefüt
Bawl rer Neoßmarkt 12 Gustav Soehwencdler

Die halbe Etage iſt an ruhige Leute Werte Sorlürate

Mein Haus Dom 4 mit ſchönem Laden Ein Logſs, beſteh. aus Stube 2 Kammern,
SFefors unter günſtigen Vedingungen zu ver Hüche nebſt Zubehör, iſt ſofort zu beziehen. K. nebſt Zubehör, zu vermiethen u. 1. J

e eüneternltenburg 63. zu beziehen Markt 25. tUttternltenburg z S War C e CHalleſche Str. I ſt n Logts, St., K.
ſtarke, gutbewarzelt

anuar
Stämme empfiehltSufen. Robert Müller. Zu erfragen Weiuverg 6. 1902 zu beziehen. K. Müneh, Handelsgärtner.



Wegen Trauerfeierlichkeit
bleibt mein Geſchäft

Mittwoch Mittag
von 12 Uhr ab

hlossene

Klempnermeiſter.

Prof. Messler,
Halle a- S. Mühlweg 44.

Von der Reise zuurieh
Woohentags 10 Uhr, Sonntags 9-—10 für

Ohren- und Nasen kranke zu sprechen

Wohnungswechſel.
Mein Muſik- Inſtitut beſindet ſich vom

1. October an

Halleſche Str. 13.
Otto en e eToukünßler.

Ich wohne von heute ab nicht mehr Oel h
grube 4, ſondern

Schmaleſtraßze 21,
parterre.

Franz Jauelens,
Lohndiener.

ASschen gruben
zu räumen,

ſowie Einſpännerfuhren
nimmt an

A. Krehme. Seuvger Str. 5.

Für Damen und
Kinderkleider

empfiehlt ſich eine Schneiderin
Unteraltenburg 27, 1 Tr.

ſf Senf und ſaure
Gurken,

ſelbſt eingemacht, empfiehlt

C. a en.Feinſte Süßrahm
Tafelmargarine,

Geſchmock, Aroma, Nährwerth wie feinſte
Naturbutter,

à Pfund 80, 70, 60 Ff.,
empfiehlt in ſtets friſcher Waare

A. Bauerkl. Ritterſtr. 6 a.
Pa. neuen

Magd. Sauerkohl
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität

2 Pfund 15 Pfg.
Paul Näther, Markt 6.

Vermessungs- Bureau
Hersehurg.

Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſungs e
Arbeiten 2c., Grenzregulirungen bei Streitig-
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auf
Antrog ausgeführt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1901.
Der vereidigte Landmeſſer:

Wrenzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35, vart.

1

fatenſa

Vinhecr, Khanisheer-

Kirſch- und Apfelſinen Saft
R Pfund 60 Pfg. bei größeren Poſten
billiger, empfiehlt die

Staclt-Apothelse-
Wer Darlehen od. Hypathek

Geld ſucht, ſchreibe an
H. Bittner Co.

eng Hannover Helligerſtr.213

Anerkennu

Für

ein Abführmittel zu ſein.

dorbenen kra

ſchon im Keime erſtickt.
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuzfehen.

Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,
nebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Kolikſcherzen, Herztlopfen, Schlaſtoſigkeit,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pſortaderſyſtem (Hämorrhoidal
leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſektigt. Kräuter-Wein

h behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf Sſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Kauſleuten Frahnert, kleine Ritterſtraße,
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlaſigkeit, unter nervöſer Ab

ſpannung und Gemüthsverſtimnng, ſowie hänſigen Kopfſrmerzen, ſchlaf
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin

j giebt der geſchwächten Lebenskraſt einen friſchen Jmpuls.
ſteigert den Appetit, befördert die Berdgitung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten

Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche
ingen und Dankſchreiben beweiſen dies
J Gebrauchsamweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. I

Kränter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1, c in
WMerſeburg, Lauchſtädt, Mürcheln, Schafſtäst, Teutſchenthal, Quer urt,

Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranftüdt, Därrenberg, Weißen ſels,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma ubart UIIrich, Leipzig, Weſtſtraße
drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und ktſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
h wein 450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 100,6, Rothwein 240,0, Sbereſchenſaft

Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Stuhlverſtopfung

150,0, Kirſchſaft 320,0,
Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0.

VorNachahmungenwirdgewarnt!
Hubert Vlirich' schen Kräuterwein,

Magenleidend
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberlabdung des Magens,

durch Genuß mangelhaſter, ſchwer verdaulicher, zu heiher oder zu kalter Speiſen
J oder durch unregelmäßtge Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkartarrh, Hagenkramn p. Magensohinerzen
sehwere Verdaumiunzz veher Verscieüunarzaug- t

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allxichſche Kräuter- Wein

Dieſer Krüunter-Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig be
fundenen Kräntern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und

S belebt den ganzen Verdauungsorgnismus des Menſchen ohne
Kräuter Wein beſeitigt alle Stör

ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von ullen ver
nkmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf
die Neubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt t

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen

Man verlange ausdrücklich

h Kräuter- Wein
e Kräuter-Wein

Es iſt dies das bekannte

S

Alle

meiſt

S

Stelle d ce rräbertreſfüchen echten S
Dr. Thompſon's Seifenpulver

werden den Hausfrauen vft
minderwerthige Produkte aus
Sechändigt. Man achte genau

„Sſch wo a n“.

Warnung

auf die Schutzmarke
Man ver

lange es überall

Theodor Freytag,

e

vDamen u. Kinder-Wäſche,
Rerren-Hemden und UVnterzeuge.

Billigſte, ſtreng feſte Preiſe!
Merſeburg,

Roßmarkt 1.

e
e e

h

Schüler-Pensiona
Gegründet 1978. Halle a. S., Gegründet 1878.

Neue Promenade 5, den Franckeſchen Stiftungen gegenüber.

e finden Schüler jeden Alters zum Zwecke ihrer Ausbildung
Dieſelben haben unter meiner beſtändigen perſönlichen Aufſicht

männiſcher Nachhülfe, durch welche ſehr oute
Schüler erhalten geeigneten Einzelunterricht,

In meinem Penſignat
und Erziehntng Aufnahme.
regelmäßige Ardeitsſtunden mit fach
Reſultate erzielt werden.
damit auch dieſe ihr Ziel erreichen.

Die Arbeitsſtuuden lelte ich ſelbſt und

Schwüchere

zum Lernen und zur Selbſtthätigkeit,
Schwierigkeiten geboten

T SeeHergortroorniche cebuerton,

on

g.

h. Stark

ſehe darauf, daß jeder Schüler ſeine Schul
arbeiten gewiſſenhaft und ſauber anfectttgt dabei wird einem Jeden die nöthige Anweiſung

owie die erforderliche Hülfe zur Ueberwindung von
Th. Stawvilgo.

e

G.

Kuhhbutter, van t
H. Spitzen Vrobngzuer 141, via Breslau.

M 2 W JM Ehem. Garde.
c S Donnerstag den 3. October

J MonatsVerſammlung

Morgen Donnerstag, abends 8 Whr,

Gelee an eeKunſtgenoſſen willkommen

v 3 W l O
Donnerstag d. 3. Oetober

abends 8 Uhr,
6. Sommer Abonnements

Concert (Streichmußl)

der hieſigen Stadtknpelle.
Außzerordentlich

gut gewähltes Progranem.
Billets im Vorverkauf bei den Herren

h DHennicke, Bahnhoſſtraße, und Dietzold,
ſind Dom 1.

Rollſchuh Club.
Heute Abend

Uebungsſtunde.
Donnerstag

hausſchlachtene Burſt.

Briederike Vogel. Roßmarkt De

ofsoherel,
Heue Mittwoch Schlachtefeſt.

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Ware hn-
Ein junger Kaufmann ertheilt

gründlichen Schreibunterricht.

Anmeldungen u. A. 10O9 an d. Exp. d. Bl erb.

F. Küwmmers Keſtanrntion.

Cartonnagen-

Arbeiterinnen
geübte Schachtelarb., ſofort oder ſpäter in
dauernde, gutlohnende Stellung geſucht.

Perſönliche Meldungen Freitag 4. d. M.
nachmittags von 6—7 Uhr, im „Hotel zur
goldenen Sonne“ beim Vortier.

1 Laufburſche
zum ſoſortkgen Antritt geſucht.

Bd. Pfeſfferkorn Comp-,Halleſche Str. 10.

Hausburſchen
von auswärts ſucht

E. F. Speri's Conditorei.
gewandtes Stubeumädchen,

d im Nähen u. Plättenſerfahren, wird per 1. Nov.
nach Weimar geſucht. Näheres zu erfragen

Oberburgſtrafze 6, II.
Ein Mädchen als

Aufwartung
für ſofort geſucht kl. Ritterſraßze 5.

Emn zuverläſſiges, ſauberes Mädchen als

geſucht kl. Ritterſtraſte 2 II.
Ein junges Mädchen, 17 Jahre, ſucht

Aufwartung für den ganzen Tag. Zu erfragen
Rnteraltenburg 25.

Am Sonnabend iſt von Schkopau bts Merſeburg
eine Stewmleiſte verloren worden.

Bitte dieſelbe gegen Belohnung im Gaſthof
zum rothen Hirſch abzugeben.

Ein Contobuch verloren.
Bitte abzugeben in der Exved. d. Bl.

re hDruck und Verlag von h Rößner in Merſet
i

urg.

Be

é8 V W
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